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und unterstützen den gegenständlichen Verordnungs-

merdirektor:

-lng. Werner Brugner

Graz,24. November 2023

Betreff: Begutachtung der Steiermärkischen Geruchsimmissionsverordnung

Die Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft bedankt sich für die Übermittlung des Entwurfes der
Steiermärkischen Geruchsimmissionsverordnung und erlaubt sich dazu wie folgt Stellung zu nehmen:

Aus landwirtschaftlicher Sicht kommt diesem Verordnungsentwurf sowie insbesondere jenen Bestim-

mungen des Stmk. Bau- und Raumordnungsgesetzes, welche damit näher determiniert werden, große

Bedeutung zu. Als grundlegend war bereits die Angleichung der Beurteilungswerte (Prozentsätze an

Jahresgeruchsstunden) des $ 95 Abs. 3a Stmk. BauG und $ 27 Abs. 2 Stmk. ROG mit der Novelle
LGBI. N r. 7 312023 anzusehen.

Gegenständlicher Begutachtungsentwurf leistet nunmehr einen weiteren wesentlichen Beitrag, die
Entwicklung der heimischen Tierhaltung abzusichern und Nutzungskonflikte zwischen Wohnbevölke-
rung und Tierhaltungsbetrieben so gut als möglich hintanzuhalten. Darüber hinaus werden auch bis-
lang auslegungsbedürftige Begriffe konkretisiert und somit Rechtssicherheit für beide Seiten geschaf-

fen.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass mit der gegenständlichen Verordnung und den zu-
grundeliegenden gesetzlichen Bestimmungen ein wichtiger Schritt in Richtung Absicherung der heimi-

schen Lebensmittelproduktion, Versorgung der Bevölkerung mit regionalen Lebensmitteln sowie der
H i ntan haltu n g von N utzu ngskonfl i kten gesetzt wu rde.
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